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Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Schulreform.
Jn der kurzen Zeit ſeit dem Regierungsantritt

unſeres Kaiſers ſind ſehr weittragende Neuerungen
auf dem ſozialpolitiſchen Gebiete Gegenſtand der
Berathungen geworden, aber die Umbildungen im
Schulweſen deren Bevorſtehen angekündigt wird,
ſcheinen an Umfang und Bedeutung kaum hinter
jenen zurückbleiben zu ſollen. Der Erlaß über den
Unterricht der Kadetten macht hier den Anfang.
Die Ankündigung, daß die in dem Erlaß ausge
drückten Grundſätze zu einer Reform des höheren
Schulweſens überhaupt führen würde, wurde in pä
dagogiſchen Kreiſen mit Befremden und ſtarkem
Zweifel aufgenommen. Es liegen aber inzwiſchen
Beglaubigungen wenigſtens für einen Theil dieſer
Meldung vor und es kann insbeſondere nicht mehr
daran gezweifelt werden, daß es der Wille des Kaiſers
iſt, das Deutſche mehr als bisher zum eigentlichen
Mittelpunkte des Unterrichts auf allen höheren Schulen
zu machen.

Der Plan iſt eine Neuerung von tiefeinſchneiden
der Bedeutung, und über die Geſtalt, in der er ver
wirklicht werden ſoll, läßt ſich noch kaum etwas ſagen.
Dieſe beiden Eigenthümlichkeiten theilt die kaiſerliche
Schulreform (der Ausdruck ſagt vielleicht kaum zu
viel) mit ver kaiſerlichen Sozialreform. Aber ſie
hat mit dieſer noch eine dritte Eigenthümlichkeit ge
mein, durch welche die Sache zu einer hochernſten
wird. Viele Sachkundige ſtehen den vorgeſchlage
nen weitreichenden Neuerungen mit ſchweren Be
denken gegenüber. Den Aehnlichkeiten ſteht eine
weſentliche Verſchiedenheit gegenüber. Die ſoza en
Reformen werden im Wege der Reichsgeſetzgebung
durchgeführt, die Beſtimmungen über das Schul
weſen dagegen werden vom preußiſchen Unterrichts
miniſter erlaſſen, der ſich nach den Abſichten der
Krone zu richten hat, welche im Falle einer unlös
lichen Meinungeverſchiedenheit zwiſchen beiden einen
neuen Unterrichtsminiſter berufen kann. Die Unab
hängigkeit des Unterrichtsminiſters von der geſetz
gebenden Körperſchaft verringert nicht, ſondern erhöht

die Pflicht der öffentlichen Meinung, ſich in den
nationalen, das Volkswohl tief berührenden Fragen
des Schulweſens zur Geltung zu bringen. Auch
hat Herr v. Goßler gerade durch ſein neueres Ver
halten dazu beigetragen, daß ſeine Maßnahmen
ſchärfer als früher beobachtet und geprüft werden.

Nach einer vom Unterrichtsminiſter im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe jüngſt abgegebenen Erklärung iſt
eine Umbildung des Schulweſens in der Richtung
beabſichtigt, daß alle Elemente, die ſich für den Ge
lehrtenberuf nicht eignen, von dieſem ferngehalten
werden, und daß denen, die eine abgeſchloſſene Bildung

auf der höheren Schule nicht finden wollen, die
Möglichkeitggewährt werden ſoll, andere Schulen zu
deſuchen, auf denen ſie ihre Ausbildung zum wirk
lichen Abſchluß bringen können. Die Erklärung des
Miniſters lautet ziemlich unbeſtimmt. Es wäre
wünſchenswerth, zu wiſſen welche Regelung des
Militärdienſt Berechtigungsweſens beabſichtigt iſt.
Es kommen bei dem Berechtigungsweſen drei Geſichts
punkte in Betracht der militäriſche, wiſſenſchaftliche
und der allgemeine volkswirthſchaftliche. Daß das
militäriſche Intereſſe bei einer Reform, welche ſich
unter weſentlicher Mitwirkung des Kaiſers vollzieht,
voll gewahrt werde, bezwelfelt wohl Niemand. Daß
die Einrichtung des einjährigen Militärdienſtes aber
Richt blos einen militäriſchen Zweck hat, iſt un
beſtritten und übrigens bereits in der Jnſtruction

Freitag den 4. April.

vom 19. Mai 1816 ausdrücklich geſagt als
e

Aufgabe der Einrichtung wird dort bezeichnet:
„Jungen Leuten aus den gebildeten Ständen, die
ſich der Wiſſenſchaft und einer höheren Aus
bildung widmen, eine zweckmäßige Vereinigung ihres
weiteren Studiums mit ihrer zu löſenden Verpflich
tung zum aktiven Militärdienſt möglich zu machen.“
Nun wird von den Schulmännern durchweg dafür
plädirt, daß die Berechtigung an die Abſolvirung
einer höheren Gymnafialklaſſe als der Unterſekunda
geknüpft werde. Sollen aber nicht dadurch denen,
welche nach Erlangung der Berechtigung ſich nicht
einem gelehrten Berufe widmen wollen, ein oder
mehrere weitere Jahre, die der Vorbereitung für
ihren praktiſchen Beruf dienen könnten, nutzlos ge
nommen werden, ſo muß gefordert werden, daß die
Mittelſchulen die Berechtigung zur Ausſtellung von
Berechtigungszeugniſſen für den einjährigen Dienſt
an ſolche Schüler erhalten, die dort eine Abgangs
prüfung beſtehen, beziehungsweiſe, daß dies Zugeſtänd
niß nicht länger an Bedingungen geknüpft wird,
welche die Mittelſchule nicht erfüllen kann.

Politiſche Neberſicht.
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck wurde

in einer geſtern erwähnten Petersburger Zuſchrift
der offiziöſen Wiener „Politt. Correſp.“ als eine
Beunruhigung für den Frieden, beſonders für die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Rußland dargeſtellt. Nach einer der
„Poſt“ anſcheinend offtziös aus Petersburg zugehenden
Nachricht wäre ein Bericht des ruſſiſchen Botſchafters
Grafen Schuwalow über eine Unterredung,
welche der Kaiſer im Schloſſe mit ihm nach dem
Rücktritt des Fürſten Bismarck gehabt hat, auf den
Kaiſer Alexander vom günſtigſten Ein
druck geweſen und hätte an maßgebender Stelle die
etwaigen Bedenken über den Rücktritt des
leitenden Staatsmannes vollſtändig zerſtreut.

Nachdem die internationale Arbeiterſchutz
Conferenz geſchloſſen worden iſt, ſind, wie man
aus Berlin meldet, von der deutſchen Regierung
Verhandlungen mit den Mächten, welche die Con
ſerenz beſchickt haben, über die Frage internationaler
Vereinbarungen auf Grund der Beſchlüſſe der
Conferenz eingeleitet worden. Man iſt der Frage
näher getreten, ob ſich nun der urſprüngliche Plan
verwirklichen läßt, nach dem der Conferenz der Sach
verſtändigen eine Conferenz diplomatiſcher
Vertreter der Mächte zur Vereinbarung über
ein gemeinſames Vorgehen der letzteren auf dem
Gebiete der Arbeiterſchutz- Geſetzgebung ſich anreihen
ſollte. Die Mitglieder der Conferenz haben jede Ge
legenheit wahrgenommen, ihrer Befriedigung über die
Eindrücke und die Aufnahme, welche ſie tn Berlin
empfangen haben, beredten Ausdruck zu geben. Ge
rade die Franzoſen, und keineswegs ausſchließlich
Jules Simon, ſind darin allen anderen voraus
gegangen. Auch dieſer Umſtand wird in Berlin als
ein beſonders günſtiges Ergebniß der Conferenz er
achtet.See eine Erkrankung des Zaren wird ver
ſchiedenen Blättern aus Rußland gemeldet Der
Zar iſt plötzlich erkrankt und leidet an allgemeinem
Unwohlſein mit Ohnmachtsanfällen.
Ueber den nihiliſtiſchen Selbſtmörder, welcher
angeblich den Auftrag hatte, den Zaren zu tödten,
wird noch berichtet, daß derſelbe MarineOffizier war
und einer vornehmen Familie angehörte. Von einer
vieljährigen Dienſtleiſtung zurückgekehrt erſtickte er
ſich durch Kohlengas. Er hinterließ keine kom
promittirenden Papiere, nur einen Brief, in welchem
er erklärte, daß er ſeine Aufgabe nicht erfüllen könne.

Damals wurde, mit Rückſtcht auf die Familie, die
Sache todtgeſchwiegen. Neuerdings hat man Mit
verſchworene entdeckt und dieſelben verhaftet. Die

Forderungen der rufſiſchen Studenten,
auf deren Zugeſtändniß die immer wiederkehrenden
Unruhen an faſt ſämmtlichen Univerſitäten hinzielen,
ſind in einer von den Petersburger Studirenden er

1890.

laſſenen Proclamation enthalten. Die Studenten
fordern 1) Vollſtändige Autonomie der Univerſitäten
und aller anderen Hochſchulen nach dem Muſter des
Statuts von 1863 2) vollſtändige Unterrichtsfreiheit
3) freiere Zulaſſung in die Univerſttäten ohne Unter
ſchied der Confeſſton, Nationalität, des Geſchlechts
und der geſellſchaftlichen Stellung 4) Zulaſſung der
Juden zu den Univerſitäten und allen anderen Hoch
ſchulen ohne Normirung irgend eines Prozentſatzes
und ihre völlige Gleichſtellung mit allen übrigen
Bürgern; 5) Freiheit der Verſammlungen und
Sanktionirung der ſtudentiſchen Verbindungen 6) Er
richtung eines Univerſttätsgerichts von Studenten
7) Aufhebung der polizeilichen Funktionen und Jn
ſpektionen 8) Ermäßigung der Zahlung für die
Vorleſungen bis zur Norm vom Jahre 1863.“
Eine große Bewegung herrſcht gleicherweiſe in Peters
burg unter den Zöglingen der Forſtakademie und
der Montanſchule. Zahlreiche Polizei Agenten
umgeben das Univerſitätsgebäude und überwachen
die übrigen verdächtigen Anſtalten

Aus Frankreich wird der „Voſſ. Ztg.“ über
eine chauviniſtiſche Rede Jules Ferry's
berichtet. Derſelbe ſagte am Dienſtag bei der Preis
vertheilung der Elſaß Lothringer Geſellſchaft u. a.
„Lieben Sie das Elſaß wie eine verbannte Mutter,
die Sie nur von weitem ſehen können, die aber
lebt, leidet und wartet. Wir, die im Elſaß gelebt
haben, werden es nie vergeſſen wir bleiben in allen
Lebensſtunden der heiligen Sache getreu. Alles, was
Sie für Frankreich thun, alles, was Sie thun, um
es freier, größer, reicher, ſtärker zu machen, thun
Sie gleichzeitig für die Wiederaufrichtung des
Elſaſſes.“ Man darf bei dem leicht erregbaren
Temperament der Franzoſen derartige oratoriſche
Gefühlsäußerungen nicht allzu tragiſch nehmen.

Der Londoner Mancheſter Gardian“ verſtchert,
Kaiſer Wilhelm werde im Auguſt der Königin
Victoria von England ſeinen Beſuch abſtatten
und in Dewors der dortigen Regatta beiwohnen.
Die nach London zurückgekehrten Delegirten der
Arbeiterſchutzconferenz ſind alle entzückt über den ihnen
gewordenen Empfang und erklären, den Eindruck ge
wonnen zu haben, daß Kaiſer Wilhelm mit England
nicht nur auf freundſchaftlichem Fuße ſein wolle,
ſondern vielmehr engſten Anſchluß an das Jnſelreich
wünſche. Aus Aben wird berichtet: Eine britiſche
Expedition gegen die Samolis werde aus
gerüſtet vornehmlich gegen den Eſaſtamm, der grau
ſame Ausſchreitungen auf dem engliſchen Schutz
gebiete verübte. Das engliſche Unterhaus hat
ſich Dienſtag bis zum 14. April vertagt.

Die Seſſion des däniſehen Reichstags iſt
Dienſtag geſchloſſen. Jn der Schlußſitzung legte die
Oppoſition im Folkething in einer Reſolution ent
ſchieden Verwahrung ein gegen die am Montag be
ſchloſſene Reſolution des Landsthings, welche das
Folkething für das Nichtzuſtandekommen des Budgets
verantwortlich zu machen ſucht. Unterdeſſen iſt, da
das Folkething die Berathung des Budgets rechtzeitig
nicht zu Ende führte, durch proviſoriſches Geſetz die
Regierung im Widerſpruch mit der Verfaſſung er
mächtigt worden die beſtehenden Steuern weiter zu
erheben und die Ausgaben zu leiſten

Die neue portugteſiſche Kammer wird nach
den jetzt vollſtändig vorliegenden Reſultaten aus 114
Konſervativen, 30 Progrefſiſten, 10 Monarchiſten
anderer Parteiſtellung und 3 Republikanern zuſammen
geſetzt ſein.

Ueber die neueren Vorgänge auf Kreta
bringt der offiziöſe „Tarik“ in Konſtantinopel folgende
Meldungen Jn Folge der Ermordung zweier türkiſchen
Gendarmen im Diſtrikt Amaria ſeien in verſchiedenen
Ortſchaften 26 Perſonen als der Mithilfe zu der
That verdächtig verhaftet worden. Daraufhin ſei
den Conſuln in Kaneg von den Cinwohnern jener
Orte eine mit 370 Unterſchriften verſehene Beſchwerde
ſchrift über Mißhandlungen überrreicht worden, welche
gegenwärtig der Regierung in Konſrantinopel zur
Prüfung vorliege. Als charakteriſtiſch führt das ge



mannte Blatt die Thatſache an daß neuerdings die
Klagen über die von Shakir Paſcha angeordneten
adminiſtrativen Neuordnungen ihre Spitze gegen den
engliſchen Generalconſul Biliotti richteten,
weil dieſer angeblich in allen Verwaltungsfragen
ſeinen Rathſchlägen Geltung verſchaffe, hieraus aber
gehe für jedermann klar hervor, daß ſich der türkiſche
Gouverneur im vollſten Einverſtändniß mit den Ver
tretern der Mächte befände. Die gegenwärtig auf
Kreta konzentrirte türktſche Truppenmacht giebt der
„Tarik“ auf 24000 Mann Militär und 2000
Gendarmen an. Die offiziöſe „Agence de Con
ſtontinople“ iſt ermächtigt, die geſtern erwähnten in
Athen verbreiteten Gerüchte, wonach türkiſche
Schiffe in den kretenſtſchen Gewäſſern kreuzen
ſollten, als vollſtändig unbegründet zu bezeichnen

Deutſchland

Berlin, 3. April. Der Kaiſer unternahm
am Dienſtag Nachmittag einen längeren Spazierritt
nach dem Grunewald. Abends begab ſich Se. Maj.
mit der Kaiſerin zum Beſuch bei den erbprinzlich
ſachſenmeiningenſchen Herrſchaften, bei welchen an
Täßlich der Feier des Geburtstages des Erbprinzen
Abendtafel ſtaktfand. Geſtern Vormittag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten. Nachmittags empfing der
Kaiſer den Director der Militär-Durnanſtalt Oberſt
v. Dresky, der vom Kaiſer auch zur Mittagstafel
geladen wurde. Die allerhöchſten Herrſchaften werden
heute Vormittag, wie alljährlich am Gründonnerstage,
zur Abendmahlsfeier in der Kapelle des königlichen
Palais vereint ſein. Die Kaiſerin ſtattete am
Dienſtag Nachmittag mit drei kaiſerlichen Prin
zen der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab.

Wie aus Homburg gemeldet wird, trifft die
Kaiſerin Friedrich dort zum Sommeraufenthalt in
der zweiten Hälfte dieſes Monats ein.

(Die Abſchiedsaudienz zwiſchen
Kaiſer und Kanzler) ſoll nach der „Voſſ. Ztg.“
durchaus keinen ſentimentalen Charakter gehabt haben.
Es ſoll ſich noch in letzter Stunde zwiſchen dem
Kaiſer und dem bis dahin ſo mächtigen Staatsmann
eine etwas erregte Scene adgeſpielt haben, die haupt
ſächlich durch die entſchiedene Weigerung Bismarck's
den Titel eines Herzogs von Lauenburg anzunehmen,
veranlaßt wurde. Der Monarch beharrte auf der
Unwiderrufllichkeit einer von ihm in der edelſten Ab
ſicht verliehenen Auszeichnung, während der Fürſt
wieder den Standpunkt vertrat, daß er in der Welt
geſchichte nur mit ſeinem angeſtammten Familien
namen, den er ſelbſt zu einem hiſtoriſchen gemacht,
fortleben wolle. Nach dem „Berl. Tgbl.“ ſoll eine
Verſtändigung dahin getroffen ſein, daß die Ver
leihung des Herzogstitels aufrecht erhalten bleibt,
Fürſt Bismarck perſönlich jedoch nicht gezwungen iſt,
denſelben zu führen.

(Ueber Herrn Dr. Peters) erhält die
„Köln. Ztg.“ aus Mombaſſa, dem Hauptort des
engliſchen Jntereſſengebietes, nachſtehende Mittheilung
vom 1. April Lieutenant a. D. Ehlers, der Ende
Dezember mit einer Abtheilung der Wißmann ſchen
Schutztruppe von Pangani zum Kilimandſcharo auf
gebrochen iſt, ſendet Botſchaft, daß Dr. Peters und
Lieutenant v. Tiedemann nebſt 490 Trägern wohl
behalten ſeien Tiedemann ſei in einem Gefecht in
der Nähe von Karirondo nur leicht verwundet worden.
Verſchiedentlich wird jetzt die Annahme verbreitet,
daß Herr Peters ſelbſt die Nachricht von ſeinem Tode
habe ausſprengen laſſen, um am Viktoria Nyanzaſee
deſto ungehinderter ſeine abenteuerlichen Pläne ver
folgen zu können.

(Rationaldenkmal für den Fürſten
Bismarck.) Wie die Mgd. Ztg. meldet, trat am
Montag Abend in Berlin eine Anzahl angeſehener,
den verſchiedenſten politiſchen Parteirichtungen an
gehöriger Männer zuſammen, um die Errichtung
eines Nationaldenkmals für den Fürſten Bismarck
in der Reichshauptſtadt zu berathen. Ein hierauf
bezüglicher Aufruf wird in den nächſten Tagen
erlaſſen werden. Ein gewähltes Comitee beabſichtigt,
Kaiſer Wilhelm zur Uebernahme des Protectorats zu
bitten. Den Vorſitz übernahm der Landesdirector
v. Levetzow.

Daß die Einberufung des Reichs
tags) ſchon für die erſte Hälfte des April in
Ausſtcht genommen iſt, wird in den offiziöſen

Berliner Polit. Nachr.“ in Abrede geſtellt. Es ſei
noch keinerlei Beſchluß darüber gefaßt. Gleichzeitig
wird mitgetheilt, daß dem Reichstage außer der
Vorlage über die Gewerbegerichte und Einigungsämter
eine Novelle zur Gewerbeordnung, eine Militär
und Colonialvorlage zugehen wird. Von den drei
letztgenannten Vorlagen ſei noch keine dem Bundes
rath zugegangen.

GVoreiner gerechten Eintheilung der
Reichswahlkreiſe) nach der Bevölkerungszahl
äußert die „Nativnallibergle Correſpondenz
Furcht, weil dieſelbe den Gegenparteien zum Vortheil
gereichen und die Konſervativen ſchäbigen würde.

Die „Nationallib. Correſp. tröſtet ſich damit, daß
eine geſetzliche Verpflichtung, den Antheil an der
Vertretung mit der wachſenden Bevölkerungszahl in
Einklang zu bringen, keinesfalls vorhanden ſet.
Geſetzliche Verpflichtungen neue Geſetze zu machen,
find überhaupt kaum vorhanden. Aber die Gerechtig
keit erheiſcht, daß die Abſicht der Geſetzgebung einer
Vertretung nach der Bevölkerungszahl durch Aenderung
der Wahtkreiſe erfolgt, wenn zwiſchen der Bevölkerungs
zahl und der gegenwärtigen Vertheilung der Reichs
tagéſttze ein ſolches deaftiſches Mißoerhältniß ein
getreten iſt, wie es gegenwärtig für eine große Zahl
von Wahlkreiſen beſteht.

(Gegen die internationale Arbeiter
ſchutzconferenz) polemiſtrt das ſozialiſtiſche
„Berliner Volksblatt“ in einem Artikel
„Diplomaten keine Thaten“. Die Diplomaten und
Butreaukraten, die jetzt über den Gedanken des Ar
beiterſchutzes berathen haben, wollten denſelben nur
abſchwächen. Da man von der Verkürzung der
Arbeitszeit für erwachſene männliche Arbeiter gar
nicht geſprochen, ſo würden dieſe Arbeiter den Kampf
vaſür wieder aufnehmen. Es war vorauszufehen,
daß die Sozialiſtenpartei die Ergebniſſe der Con
ferenz unter allen Umſtänden möglichſt herabzuziehen
ſich bemühen würde. Es läßt ſtch nicht leugnen, daß
die Form, in ver die Regierungspreſſe die Wendung in
der Arbeiterſchutzfrage eingeführt, der Sozialdemokratie
die Polemik in hohem Maße erleichtert. Die beliebten
Phraſen vom „ſozialen Königthum“ ſtand geeignet, Vor
ſtellungen von der Macht des Staates in Bezug auf die
Umgeſtaltung der Arbeiterverhältniſſe zu erwecken, denen
weder dieſe Regierung noch irgend eine andere auch
nur im entfernteſten zu entſprechen vermag. Auch
die ſchwulſtigen, phraſenhaften Artikel, welche in den
letzten Tagen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
wurden, über die Bedeutung des Königthums in der
Sozialpolitik, ſozialen Reform und Sozialismus
arbeiten nur der Taktik der Sozialiſten in die Hände.

Abänderung des Zuckerſteunerge
ſes es.) Verhandlungen über eine Abänderung des
Geſetzes vom 9. Juli 1887, betreffend die Beſteue
rung des Zuckers, ſinden, wie wir aus guter Quelle
erfahren, ſtatt in der Richtung der völligen
Aufhebung der Materialſteuer. Dieſe Ver
handlungen lehnen ſich an und haben zur Voraus-
ſetzung eine etwa hervortretende Nothwendigkeit, die
Einnahmen des Reiches weſentlich zu ver
mehren. Darüber zu beſchließen wird der dem
nächſt zuſammentretende Reichstag Gelegenheit er
halten. Daß es bei Aufhebung der Rübenſteuer vor
allen Dingen auf eine Beſeitigung der Aus
fuhrprämien und der damit zuſammenhängenden
Berkürzung der Steuereinnahme des Reiches abge
ſehen iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Vorausſichtlich wird
eine ſolche Maßregel aber jedenfalls nicht vor Be
ginn der Campagne 1891——92, alſo nicht vor bem
I. Auguſt 1891, in Kraft treten.

Gur Colonialpolitik.) Die deutſche
Colonialpolitik ſcheint ſich mit weit ausgreifenden
Plänen zu tragen. Nach einem Telegramm des
Wolff'ſchen Telegraphenbureaus iſt Emin Paſcha
in deutſche Dienſte getreten und wird am
20. April mit einer Karawane eine Reiſe
nach dem NyanzaSee antreten. Bana
Heri ſchloß Frieden mit den Deutſchen und kehrt
auf Erſuchen des Reichscommiſſars Wißmann morgen
nach Saadani zurück. Letzterer erließ eine Kund
machung, in welcher er den Karawanen das Be
treten der deutſchen Sphäre nördlich von Tanga ohne
ſeine beſondere Erlaubniß verbietet. Generalconſul
Michahelles begiebt ſich morgen mit zwei Kanonen
booten nach Lamu, um dem Sultan von Witu einen
Beſuch abzuſtatten. Emin kehrt alſo dahin als
Reichscommiſſar zurück, von wo er eben erſt
als ägyptiſcher Paſcha gekommen iſt. Es giebt
einen ViktoriaNyanzaSee und einen AlbertNyanza
See. Am Viktoria Nyanza See, der nördlich die
deutſche IJntereſſenſphäre begrenzt und öſtlich von
der engliſchen Jntereſſenſphäre umſchloſſen wird, iſt
nichts Beſonderes für Emin Paſcha zu ſuchen. Das
Ziel muß alſo weiter hinauf der AlbertNyanzaSee,
mit einem Worte die Rückkehr nach Wadelai und in
diejenige Sudanprovinz ſein, welche Emin bis vor
kurzem unter der Oberhoheit Aegyptens regiert hat.
Das Telegramm meldet, daß Emin „mit einer
Karawane“ aufbrechen würde. Aber eine Karawane
muß zu ſolchem Zuge von Bewaffneten begleitet ſein.
Es gewinnt daher in hohem Maße den Anſchein,
daß es beabſichtigt iſt, jene Pläne, welche die Comitees
von Colonialenthuſtaſten im vorigen Jahre unter dem
Titel einer Rettung Emin Paſchas verfolgten, nun
mehr unter der Führung Emins von Reichswegen
aufzunehmen, d. h. im Norden des deutſchen
Schutzgebiets neue Territorien bis in den
ſüdlichen Sudan hinein und am oberen Nil
heraufunter deutſche Oberhoheit zuſtellen.
Dementſprechend verlautet auch ſchon jetzt, daß die
Aufwendungen des Reiches in Oſtafrika für das
abgelauſene Etatsjahr 1889/90 weit hinausgehen
über den nachträglich vom Reichstag auf 4 Millionen

Mark erhöhten Beitrag. Man darf geſpannt ſein
von der Regierung ſelbſt zu erfahren was die Ex
peditton des neuen Reichsbeamten Emin zum Nyanzaſee
bezwecken ſoll. „Die Londoner „Times“ ſchreibt
über die Expedition von Emin nach einem
Telegramm des „Bexrl. Tagebl.“, daß Emin in Be
gleitung von deutſchen Offizieren und 200 ſudaneſitſchen
Soldaten mit einer Karawane nach dem Jnnern auſ
brechen werde. Die engagirten Träger erzählen, daß
ihnen beſonders hohe Löhne angefagt ſeien, wenn ſie
ſo ſchnell als möglich den Victoria Nyanza erreichen.
Emin ſei ein deutſches Jahresgehalt von 20 090 Mk.
ausgeſetzt worben. Weiter ſchreibt die Times
„Offenbar iſt die Abſicht Emins, Verträge für
Deutſchland in allen Richtungen abzu
ſchließen. Jan Sanſtbar wurden die Kaufläden
wahrhaft ausgeplündert, um Emin mit Geſchenken
für die Eingeborenen zu verſorgen, die er zu
deutſchen Unterthanen machen will. Hartnäckige
Gerüchte behaupten ferner, Wißmann verhandle eifeig
mit Tippo Tipp, um denſelben in deutſche Dienſte
zu ziehen. Emin kehre jetzt als deutſcher Begmter
dorthin zurück, wo er noch vor 4 Monaten als
Gouvernenr lebte.

Vermiſchtes.
(Todte Seelen.) Jn einer großen Hafenſtadt Süd

rußlands lebt und wirkt ſeit vielen Jahren ein deutſcher
Arzt, Meyer, der nicht nur durch ſeine reichen Kenntniſſe
und glücklichen Kuren die Achtung ſeiner Mitbürger erwarb
ſondern auch durch die Einrichtung des Hoſpitals für die
der Quarantäne unterworfenen Fremden Anſpruch auf die
Anerkennung der Behörde hatte. Meyer wurde denn augh
dauernd mit der Leitung dieſes Hoſpitals und der von ihm
begründeten ſtädtiſchen Klinik betraut. Nun beſaß Meyer
einen ruſſiſchen Aſſiſtenten, dem er im Laufe der Jahre
viel Liebes und Gutes erwieſen hatte. Da dieſer recht ge
fällige Manieren und ein einſchmeichelndes Weſen beſaß, ſo
erhob ihn Meyer zu einer Vertrauensſtellung und ſicherte
ihm ein reichliches Einkommen zu. Dieſer junge Mann er
bat ſich eines Tages einen Urlaub, angeblich, um eine
Familienangelegenheit zu regeln, und begab ſich nach Peters
burg, wo er einflußreiche Freunde beſaß. Dort verſchaffte
er ſich Einlaß bei den „leitenden Staatsmännern“, rühmte
das Vertrauen, welches ihm ſein Chef ſchenkte, und fügte
hinzu, daß dieſer leider ſehr hinfällig und krank geworden
ſei. Seiner Beredtſamkeit, vielleicht auch dem allmächtigen
Rubel, gelang es, dem Abtheilungschef im Miniſterium das
Verſprechen abzulocken, daß er im Falle des Ablebens
Meyers deſſen Stelle erhalten würde. Der junge Streber
traf bei ſeiner Rückkehr nach der Hafenkadt Meyer im
beſten Wohlſein an, dies hinderte ihn jedoch nicht, ein Tele
gramm nach Petersburg abzuſenden, daß er ſeine Befürch
tungen beſtätigt gefunden habe, Meyer ſei ſchwer erkrankt
er verſehe einſtweilen deſſen Geſchäfte. Acht Tage ſpäter
telegraphirte er an den Miniſter, daß ſein hochverehrter
Chef, der Medizinalrath Meyer, ſoeben das Zeitliche geſegnet
habe. Dies Telegramm wurde mit der Verleihung der
Aemter und Würden des verſtorbenen Meyer an deſſen
Aſſiſtenten beantwortet. Meyer aber lebt heute noch. Alle
ſeine Anſtrengungen, den undankbaren Betrüger aus dem
erſchlichenen Beſitz zu verdrängen, ſind bisher erfolglos ge
blieben und der ſeines Titels und ſeiner Aemter beraubte
Arzt ſieht ſich am Abend ſeines Lebens auf ſeine Privat
praxis angewieſen. Die kleine Geſchichte klingt wie ein
Märchen, allein ſie iſt in jener Hafenſtadt jedem Einwohner
bekannt. Daß gleichwohl der Betrüger nicht zur Rechen
ſchaft gezogen wird, iſt eben nur denen verſtändlich, welche
das weite Rußland und ſeine Verwaltung kennen.

Ein Haifiſch), der größte der bis jetzt in Geeſte
mün de angebrachten, wurde vom Fiſchdampfer „Sekundant
auf der Südoſtkante der großen Fiſcherbank in der Nordſee
gefangen und am Sonnabend in der Fiſchauktionshalle an
der Geeſte öffentlich verſteigert. Das coloſſale Thier mißt
3 Meter 90 Centimeter in der Länge bei 2 Meter 50
Centimeter Bauchumfang. Der Hai kam im ermatteten Zu
ſtande an die Oberfläche des Waſſers und verendete, kurz
nachdem man ihn an Land gebracht hatte, während man
ſonſt bei viel kleineren Exemplaren dieſer Gaktung ſchon
viel Mübe hat, ſie zu tödten. Bei der Verſteigerung wurde
der Haifiſch für 150 Mk. verkauft.

(Die Einführung der Leichenverbrennung),
welche ſeit einer Reihe von Jahren durch den Hamburger
„Verein für Feuerbeſtattung energiſch betrieben iſt, ſteht
für Hamburg zum Oktober in Ausſicht. Der Senat hatte
die neue Einrichtung, trotz der vielfachen Proteſte der Geiſt
lichkeit, von vornherein im Prinzip genehmigt und nur zur
Bedingung gemacht, daß das erforderliche Baukapital für
Platz und Apparate von 80000 Mk. nachgewieſen werde.
Dieſer Nachweis iſt bereits vor Monaten erbracht und die
Zeichnung in einer Coneurrenz ausgeſchrieben, aus welcher
der Plan eines Hamburger Archttekten gewählt wurde.
Während die Anlage der Verbrennung durch den Verein
erfolgt, hat der Senat andererſeits zur Besingung gem
daß die Aglage neben dem Centraffriedhofe Ohlsdorf herge
ſtellt, auch der allgemeinen Aufſicht der ſtaatlichen Friedhofs
verwaltung unterſtellt und dort nur Leichen aus Hamburg
oder von Hamburgern, die auswärts verſtorben ſind, zur
Feuerbeſtattung gelangen. Der Verein hatte allerdings ge
wünſcht, ſchon aus ſinauziellen Gründen, daß die unum
ſchränkte Einrichtung, wie ſolche in Gotha für alle Leiche
beſteht, zugeſtanden werde, indeß dürfte dieſe Erweiterung
nur eine Frage der Zukunft ſein.

Militäriſches.Die Artillerieſchießſchule in Tegel b. Berlit
iſt am Dienſtag früh von Berlin nach Jüterbogk über
geſiedelt. Die beiden Lehrbatterien verließen bereits am
Montag mit 6 Geſchützen in aller Frühe Berlin und begaben
ſich im Marſch nach ihrem neuen Beſtimmungsorte. J
Jüterbogk findet die Trennung der zwei Schießſchulen ſeatt,
ſowie die Uebergabe der Schießſchule der Fußartillerie an
den neuen Commandeur. Da noch keine Kaſerne vorhanden
iſt, ſo werden vor der Hand ſämmtliche Unteroffiziere u
Mannſchaften beider Schießſchulen in Bürgerquartieren
untergebracht. Bis die neuen Schießplätze fertig ſind, werden
beide Schulen ihre Schießübungen einſtweilen auf dem alten
BarackenSchießplatz bei Jüterbogk abhalten müſſen.
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eins terUeberall vorräthig

Kg. genügt für 100 Tassen
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Merſeburg, April 1890.
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Ranufactur, Rodewagren und ConfectionsGeſchä

W Segen Hantunreinigkeiten S
Miteßſer, Finnen, Flechten, RFöthe des Ge
ſichts e. iſt die wirkſamſte Seife
Bergmann's RPirkenbalſamſeife
allein fabricirt von Bergmann Co. in

Verkauf à Stück 30 und 50 Pf. beiDresden.
Hofapotheker Mavehe.

Willige Wetten
ganzes Gebett (Oberbett, Unterbett, 2 Kopf
kiſſen) 50 U. empfiehlt das Spezial
geſchäft von

B. G Roßmarkt 7,
im Hauſe des Herrn Hupe.

Ach Schäfer, Merseburg,
beebrt sich anf reiche Lagerbestände in
Kleicder- u Besatezstoſſen auf
merksam zu machen.

EReste sind stets vorräthig und werden
diese besonders billig verkauft.

WaſchſeiſenOſſerte
für nur beſte Qualitäten.

Weiße Wachskernſeife à Pfd. 30 Pf.,
e Oranienburger Kernſeife à Pfd.

9 3fgelbe Harzkeruſeiſe à Pfd. 22 Pf.
ain-Faßſeife à Pfd. 20 Pf.,

w. Silver-Faßſeife (parſfümirt) à Pfd. 25 Pf.
Bet Entnahme von 5 Pfd. einer Sorte be

rechne gern billigere Preiſe.
Wiederverkänfern ſtehe mit Muſter und

ExtraPreisanſtellungen gern zu Dienſten

Otto AnacenhoW.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der

kleinen Ritterſtraße l.

Max Plaut, Lederhandlung.

empfiehlt ſich als

Knaben

9. Taitza s Waarenhaus,

Neumarkt 71,
grösstes Special-Gescohaft

Herren
und Kinder-Garderoben

zu anerkannt billigsten Preisen,

Fein möblirte Wohnungen
(1. Etage) ſind vom 1. April an zu beziehen

Schmaleſtraße 5.
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r Herrſchaftliche Vohnung
ſofort zu verneethen. Wo ſagt die Expedition
dieſes Blattes.

ponierſtödel

empfiehlt in bekannt großer Ans
wahl in allen nur denkbaren

M Sortett.
Neuheiten in
Cigarrenspitzen, Feuer-
zeuge und Tabakpfeifen

bei billiger Preisſtellung.

Aug. Pitzschker,
Drechslermeiſter,

3 Tiefer Keller 3.
TAd. Schäfer, Herseburſ,
empfiehlt

Regenmmäntel, egen-
Paletots, Regenhaveloeks,

Jocjmetts, Promenacdies,
BRrannmemannäntel, Füenuus efe.

Ich achte besénders darauf, dass
jedes Conſectionsstück gut sitzt und
lasse etwaige Mängel solort abändern,

Maassstücke werden bei sehnellster
Lieferung gut susgelührt.

Gediegene Modelle sind stets am
Lager.

vBernh. Brechtel,
FFeetmacheruestr,

Rossmavket S,
mpfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein
großes Lager ſelbſtgefertigter Fil
und Seidenhüte in nur neuen, modert
nen, aparten Formen, beſten, haltbarſten
Farben und Qualitäten in weich und
ſteif zu billigſten Peiſen.

Alle Reparaturen an
Seidenhüten ſowie Färben un
Moderniſiren, werden von mir ſelbß
ſauber und gut ausgeführt. D. O
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Vollkommen neutrale

b
Lanolin-SchwefelmilchSch

aus echter neutraler pillirter Grundfettſeife her

rauhe und trockene Hant. Vorräthig
50 Pf. in der Stadtapotheke v. V. Curt

Hierzu eine Beilage

Filz und

geſtellt, gegen Hautjucken, Rötheln, e
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Volkswirthſchaftliches.

Die Einführung des Zonentarifs in
Oeſterreich erregt die Aufmerkſamkeit der weiteſten
Kreiſe auch in Deutſchland.
„Weſtf. Merk.“: „Ohne Zweifel ſtehen wir am
Beginn des Siegeszuges einer ſozialreformatoriſchen
That, mit der uns OeſterreichUngarn vorauseilt.
Oeſterreich hat uns bekanntlich auch auf dem Gebiete
des Arbeiterſchutzes längſt überſlügelt. Da ſage noch
einer, daß Oeſterreich immer um eine Jdee zu ſpät
komme. Frankreich hat bereits Jngenteure nach
Ungarn geſchickt, damit ſie ſich dort mit dem neuen
Syſtem vertraut machen. Jn Schweden iſt in der
zweiten Kammer bereits von 40 Mitgliedern der

Antrag auf Einführung des Zonentarifs im Per
ſonenverkehr auf den ſchwediſchen Staatsbahnen ein
gebracht, und im Königreich Sachſen iſt dem Land
tag eine von den meiſten Gewerbe und kaufmänniſchen
Vereinen Sachſens unterzeichnete Petition um Ein
führung des Zonentarifs zugegangen. Trotz der
Stabilität der Fachleute dürfte der neue Gedanke
bald überall (zunächſt hoffentlich in Deutſchland. Red.)
verwirklicht werden.

Eine internationale Fiſchereicon
ferenz iſt für den Juni geplant. Nach dem Ver
nehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ ſind auf Veran
laſſung des engliſchen Handelsamts von Seiten des
dortigen Auswärtigen Amts bereits die erforderlichen
Einleitungen zu dieſer Conferenz, die auf engliſchem
Boden ſtattfinden ſoll, getroffen worden. Das Pro
gramm derſelben würde ſich weſentlich mit Angelegen
heiten der Hochſeeſiſcherei befaſſen insbeſondere mit
Maßregeln behufs Abſtellung des maſſenhaften Weg
fanges des noch unreifen Fiſchnachwuchſes.

Jn Belgien werden aus verſchiedenen Theilen
des Bergwerksbezirks Charleroi Arbeiterbeweg
ungen gemeldet. Jn mehreren Kohlengruhen be
anſpruchen die Arbeiter eine Lohnerhöhung von 15
pCt. Den Beſitzern derjenigen Gruben, wo dieſe
Forderung gemacht iſt, iſt ein Ultimatum ſeitens
der Arbeiter zugegangen.

eeeeeeeeeceeagreeeeeeeeeeeeeeeeeee
Das Sturmunglück in Lortisvelle.

Newyork, 28. März. Die telegraphiſche Ver
bindung mit dem Schauplatz des fürchter lichen Sturmes

iſt jetzt wieder hergeſtellt. Jn Louisville brach
der Orkan geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr aus.
Die atmoſphäriſche Störung bewegte ſich in nord
öſtlicher Richtung. Jn einem Augenblicke wurden
große maſſive Waarenhäuſer, Vergnügungslocagle,
Bahnhöfe und Privathäuſer dem Erdboden gleich ge
macht. Ein Flächenraum von etwa einer engliſchen
OQuadratmeile (von der achtzehnten Straße, Broad
way, nach der ſtebenten und MainStraße) iſt in
einen Trümmerhaufen verwandelt. Der größte Lebens
verluſt ereignete ſich wahrſcheinlich im Stadthauſe,
das etwa den Mittelpunkt des von dem Orkane ver
heerten Bezirks bildet. Jn den unteren Räumlich
keiten, woſelbſt ein Kinderball ſtattfand, befanden ſtch
etwa 50 bis 75 Kinder, begleitet von ihren Müttern
und Anderen, im Ganzen etwa 125 Perſonen. Jn
dem oberen Stockwerke des Gebäudes hielt eine
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft eine Verſammlung ab,
welcher etwa 75 Perſonen, darunter mehrere Frauen,
beiwohnten. Binnen 5 Minuten war das Stadt
haus eine formloſe Trümmermaſſe, unter der alle
im Gebäude befindlichen Perſonen begraben wurden.
Nur wenige ſind unverſehrt entkommen. Die Zahl
der Opfer wird auf über 100 geſchätzt. Außerhalb
der Grenzen des Wirbelſturms wurde nur ſtarker
Regen, begleitet von heftigem Winde, wahrgenommen,
aber bald erſcholl Feuerkärm. Der Orkan zog bald
vorüber, die Wolken zerſtreuten ſich, der Mond ging
auf und beleuchtete grell die gräßliche Scene. Rettungs
mannſchaſten und die ganze Feuerwehr ſchritten
unverzüglich zur Ausgrabung der verſchütteten
Opfer. Jn früher Morgenſtunde waren 35 Leichen
und 15 verletzte Perſonen aus den Drümmern
des Stadthauſes hervorgezogen worden. Mehrere
der Opfer waren bis zur Unkenntlichkeit ver
brannt, da die Truümmer in Brand gerathen
waren. Der prächtige Tabaksmarkt lag im Pfade
des Orkans und faſt jedes Tabaksmagazin liegt in
Trümmern. Tauſende von Fäſſern von Tabak ſind
verſchüttet. Die Scene ſpottet jeder Schilderung
Der Sturm beſchädigte auch einige Fabriken unweit
Louisville. Jn Metropolis (IJllinois) hat der
Geſchäftstheil der Stadt am heftigſten gelitten. Kleine
Scheunen und Außengebäude wurden in die Höhe
gehoben und mit zertrümmender Gewalt auf die
großen Gebäude geſchleudert. Die ſtärkſten Bäume
zerbrachen und wurden weithin geſchleudert. Alle
Kirchen, Schulen, das Gerichtsgebäude, ſowie das
Gefängniß wurden entweder zerſtört oher arg be
ſchädigt. Die Bevölkerung von Metropolis zählte
4000 Seelen, von denen mehrere hundert entweder

So ſchreibt der

getödtet oder verletzt worden ſind. Zwiſchen 200
und 300 Häuſer ſind buchſtäblich zerſchmeitert worden.
Der Orkan ſuchte auch Jefferſonville (IJndiang)
heim und richtete beträchtliche Verheerung an, aber
es iſt kein Verluſt an Menſchenleben zu beklagen.
Bowling Green, die Hauptſtadt der Grafſchaft
Warren, Kentucky, ſoll ebenfalls durch den Orkan
gänzlich zerſtört worden ſein. Jn Racine, (Wis-
conſtn, wurde gerade Schillers „Marig Stuart“ mit
Frau Janauſcheck als Darſtellerin der Titelrolle auf
geführt, als der Orkan der Vorſtellung ein jähes
Ende bereitete, indem er das Dach des Theaters
fortfegte und es nach den engliſche Meile ent
fernten Waſſerwerken trug. Die entſtandene Panik
war furchtbar. Der Schauſpieler Stewart erlitt
ſchmerzhafte Verletzungen, als er ſich aus den
Drümmern herauswand. Die Uebrigen aber kamen
mit Hautſchürfungen davon. Der Beſitzer des
Theaters Miles Fleming, befand ſich zur Zeit auf
dem Schnürboden. Seitdem hat man nichts von
ihm erfahren, er iſt wahrſcheinlich mit dem Dach
durch die Luft geſchleudert worden.

e

Provinz und Umgegend.
t Die commiſſariſche Verwaltung des Landraths

Amtes zu Naumburg iſt Herrn Regierungs Aſſeſſor
Freiherrn von Feilitzſch übertragen worden.

Auf Bahnhof Teutſchenthal wurde am
Montag Abend der Lampenputzer Oberſtedt ge
tödtet.

Während im Jahre 1889 um dieſe Zeit dem
Halleſchen Stadtbauamte 168 Baugeſuche ein
gereicht waren, liegen in dieſem Jahre nur 39 vor.
Dies läßt für die Maurer mit ihren Lohnforderungen
nicht viel erwarten

t Die Unteroffizierſchule Weißenfels
ſtedelt am nächſten Sonnabend von Jüterbogk nach
Naumburg über, um Lort vorläufig in den leer
ſtehenden Jägerkaſernen untergebracht zu werden.

Der Aberglaube hat in einem Nachbarorte
Erfurts wieder einmal ſein Opfer gefordert:
Wie man der S.Ztg. meldet, trieben dort Zigeuner
mit Wahrſachen c. ihr Weſen. U. a. ſprachen ſie
bei einem allein anweſenden, etwas beſchränkten Land
wirth vor und prophezeiten ihm langes Leben, Glück
und Reichthümer. Sollte dies aber in Erfüllung
gehen, müſſe er alles im Hauſe befindliche Geld, ſo
wie ſämmtliche geſammelten Gänſefedern herbeibringen.
Der Mann that gewiſſenhaft, wie ihm geheißen und
die braunen Kinder der Pußta zogen vergnügt von
dannen. Als man ihnen ſpäter das Erſchwindelte
abjagen wollte, waren ſie längſt über alle Berge.

Die „Sachſengängerei“, das heißt die
Wanderung ſchleſtſcher Arbeiter und Arbeiterinnen
nach dem Weſten Deutſchlande, insbeſondere aber nach
dem Königreich Sachſen und nach unſerer Provinz
hat bereits begonnen. Jn großen Schaaren verlaſſen
die Leute, namentlich am Montag und Donnerstag,
ihre Heimath, weil an dieſen Tagen zur Entlaſtung
der fahrplanmäßigen Züge Sonderzüge eingelegt
ſind, auf denen die Sachſengänger eine Fahrpreis
ermäßigung von bis Pfennigen für Perſon
und Kilometer genteßen. Jm vorigen Jahre ſind
35 000 ſchleſtſche Arbeiter und Arbeiterinnen nach
dem Weſten gegangen. Diesmal ſcheint ſich die
Auswanderung noch ſtärker entwickeln zu wollen.

Hocalgeach richte
Mexrſeburg, den 4. April 1890.

Am Mittwoch hat der königl. Landrath a, D.
Barth aus Naumburg ſein neues Amt als Gene
ral- Director der Land Feuer Societät
des Herzogthume Sachſen übernommen. Herr
Barth iſt gleichzeitig auch ſtellvertretender General
Director der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachſen und ſtellvertretender Director des
Mitteldeutſchen Feuerverſicherungs Verbandes.

Die Feſtlegung des Oſtertkages auf ein
beſtimmtes Datum iſt ſchon längſt von vielen Kreiſen
als dringendes Bedürfniß anerkannt worden. Neuer
vings ſcheint eine lebhaftere Bewegung dafür her
vorzutreten. Jn der letzten Sitzung der „Gemein
nützigen Geſellſchaft zu Leipzig ſprachen ſich die
Herren Oberlehrer Dr. Böttcher und Prof. Dr.
Haſſe in längeren Reden für einen feſten Oſterſonntag
aus. Die genannte Geſellſchaft wird in Verbindung
mit anderen Corporationen eine dahin zielende
Petition an die Regierung erlaſſen. Für Leipzig iſt

es unmittelbar deshalb von beſonderer Wichtigkeit,
weil dadurch auch der Termin der großen Leipziger
Oſtermeſſe ein für alle Mal feſtgeſetzt würde.

Der Feſt- Ausſchuß des Allgemeinen IV.
deutſchen Sängerbundesfeſtes in Wien theilt
dem Vorſtand des Sängerbundes an der Saale auf
deſſen bezügliche Anfrage mit, daß Rachtrags
Anmeldungen zur Zeit noch angenommen werden
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und daß bezüglich der Fahrpreis- Ermäßigungen weit
gehende Vergünſtigungen (50 Proz.) in Ausſicht
ſtehen. Beſonders erwünſcht wäre die Vereinigung
von 200 bis 300 Sängern zu Sonderzügen, für
welche man möglichſt direkte Anſchlüſſe an die öſter
reichiſchen Bahnen anſtrebt. Der Feſtbeitrag (6 Mk.
3 fl.) kann nunmehr von den Theilnehmern ein
gezogen und durch Vermittelung der Einzel Bundes
Vorſtände an die Feſt Kanzlei eingeſandt werden.
Ferner wird eine Feſtzeitung herausgegeben werden,
die hinſichtlich ihrer literariſchen und künſtleriſchen
Ausſtatiung geeignet ſein dürfte, als Andenken an
das Feſt zu dienen. Dieſelbe ſoll mindeſtens 10
re etwa drei Bogen Groß Quart ſtark, um

aſſen.
Die Wetterheiligen im April ſind ein

beſonderes Völkchen, voller Launen und Tucken.
Die alte Bauernweisheit beſchäftigt ſich mit ihnen
in ausgiebigem Maße. Vom Charfreitagsregen heißt
es: „Regnets dem Herrn Chriſtus ins Grab, giebts
einen trocknen Sommer ab. Ein ſchöner freundlicher
Oſterſonntag iſt den Bauern gar nicht recht, da dies
auf wenig Regen ſchließen läßt. Da lautet das
Sprüchlein „Wenn auf Oſtertag die Sonne hell
ſcheint, der Bauer auf dem leeren Felde weint. Jſt
Oſtertag finſter, wie die Nacht, er ſich in die Fäuſte
lacht.“ Der 15. April, der Tag des heiligen
Anaſtaſtus ſoll den Kuckuck bringen, der in
Wetterprophezeiungen bekanntlich eine große Rolle
ſpielt. St. Georg und St. Marcus ſind bekannt
dafür, daß ſie übles Wetter zu bringen pflegen
„St. Georg und St. Marcus drohen viel Arg's.“
Eine andere Regel lautet: „So lang die Froöſche
quaken vor Marcustag, ſo lange ſchweigen ſie hernach.“
Oder: „Sieht St. Georg die Kräh' in der Saat,
ſo wird die Ernte ſchlecht und ſpat.“ Schlimmer iſt
es noch mit dem 28. April, St. Vitalis, da heißt
es: „Friert es auf St. Vital, ſo geſchieht es noch
15 mal.“ Daß der April auch diesmal „macht
was er will“, lehrt ſchon der empfindliche Temperatur
abſchlag, der ſeit einigen Tagen eingetreten iſt und
anſcheinend auf einige Nachtfröſte vorbereiten will.
Jn den geſtrigen Frühſtunden war das Thermometer
bereits auf dem Gefrierpunkte angekommen.
e

BermiſcHe es.
Einen zeitgemäßen Aprilfcherz) bringt die

„Koblenzer Ztg.“ am 1. d. „Sicherein Vernehmen nach
werden vom heutigen Tage ab auch ſämmtliche Bahnhofs
Reſtaurateure eine Uniform erhalten. Dieſelbe be
ſeht in einem dunkeln Rock mit kurzer Schooßtaille, mit
zwei Reihen Knöpfen, Umlegekragen, auf dem ſich zwei in
Gold geſtickte Bierſeidel befinden, kurzem Degen und weißer
Mütze mit Goldlitze und demſelben Abzeichen wie am Kragen.
Der Reſtarauteur iſt verpflichtet, die Uniform anzulegen,
ſobald er am Buffet oder auf dem Perron erſcheint, ganz
beſonders aber, wenn er die Bedienung fürſtlicher Reiſenden
zu beſorgen hat.

(In großer Gefahr) ſchwebten dieſer Tage die
„City of Paris“ und ihre 687 Paſſagiere auf ihrer Fahrt
von NewYork nach Quenstown und Liverpool. Ein in
Baltimore, Provinz Cork, am Sonnabend in einem offenen
Boote angekommener Paſſagier erzählt hierüber Folgendes
Am Dienſtag Nachmittag kam plötzlich durch das Schräg
fenſter über dem SteuerbordMaſchinenraum ein Strom von
Dampf, dem ein fürchterlicher Lärm aus dem unteren Theile
des Schiſfes folgte. Es war keine Exploſion, ſondern ein
fortwährendes Krachen der Maſchinen und des Holzwerkes.
Dann, nach Verlauf einiger Minuten, wurde es im Steuer
bord Maſchinenraum ruhig, und während bis dahin die
Backbord Maſchine noch immer funktionirte, ſtand auch ſie
plötzlich ſtill. Nach ein und ein halb Stunden waren beide
Maſchinenräume mit Waſſer gefüllt und die Paſſagiere
ſtanden alle mit Rettungsgürteln verſehen, in der Nähe der
Rettungsboote. Unter großer Angſt verlief die Nacht vom
Dienſtag auf Mittwoch und Niemand wußte, was eigentlich
geſchehen ſei. Wir wußten nur, daß ein Raum von 70 Fuß
in einer Tiefe von 23 Fuß mit Waſſer gefüllt war und daß
die Arbeit von fünf Pumpen die Waſſermenge nicht um
eine Linie zu reduziren vermochte. Aus dieſer unſerer
qualvollen Lage wurden wir erſt am Donnerstag durch
das Erſcheinen des der Weißen Stern Linie gehörigen
Dampfers „Adrialie“ befreit, hinter welchem auch der
„Adlersgate“ dampfte. Allein der Capitän der „Adrialie“
erklärte, er wolle gerne Paſſagiere nach Newyork aufnehmen,
nicht aber den Dampfer nach Eaſtnet ins Schlepptau nehmen.“

Nach den letzten eingelaufenen Telegrammen ſind alle
Paſſagiere glücklich gelandet und wurden mit drei Extrazügen
nach Dublin befördert. Die Paſſagiere haben dem wackeren
Capitän Malkins ihren herzlichen Dank für ihre Rettung
ausgeſprochen

(Ein Hundertj ähriger.) Am 3. April beging in
Neuſtrelitz (Mecklenburg) der Beteran von 1812 und
1813 15, E. Leetſch, ſeinen 100 Geburtstag in körperlicher
und geiſtiger Rüſtigkeit. Der Veteran iſt wohl der einzige
noch lebende Freiheitskämpfer, der auch den ruſſiſchen Feld
zug von 1812 mitgemacht hat, und gilt nächſt dem 107
Jahre alten Dohſe für den älteſten Veteranen Norddeutſch

lands.
(Sibiriſche Zuſtände.) Jn einer wohlthätigen

Anſtalt wurden die Abrechnungen des Verwalters dieſer
Anſtalt einer Prüfung unterzogen, welche ergab, daß in der
Anſtalt zum Anzünden der Lampen täglich 168 Zündholz
päckchen verbraucht werden, daß jede Perſon täglich 1
Eimer Milch trinkt und daß zum Flicken der Kleider täglich
Zwirn für 8 Rubel 50 Kop. aufgeht. Dieſe Entdeckungen
ſollen einen Collegen des Verwalters, der gleich dieſem auch
auf die Ordnung in einer Staatsanſtalt zu ſehen hat, beunruhigen,
da ſich auch in ſeinen Rechnungen große Seltſamkeiten vorſinden.



So gehen bei ihm z. B. 17 Arſchin (ungefähr 19 w) Lein
wand auf ein jedes Hemd, während ſeine Pflegebefohlenen
aber nur über geflickte Hemden verfügen.

(Lieutenant Stoll.) Mainz, 1. April. Bei der
von militärgerichtlicher Seite vorgenommenen Durchſuchung
der Wohnung des Premierlieutenants Stoll iſt, der „Köln.
Volksztg.“ zufolge, ein Schriftſtück gefunden worden, das
jeden Zweiſel darüber beſeitigt, daß die unſelige That mit
vollem Vorbedacht geſchehen iſt. Dieſes in Form eines
Briefes abgefaßte und die Aufſchrift „Mein letzter Wille“
tragende Schriftſtück iſt an die Wirthsleute des Selbſt
mörders gerichtet und enthält mehrere Beſtimmungen über
die Hinterlaſſenſchaft, genaue Angaben über das mörderiſche
Vorhaben, ſowie über die Gründe deſſelben. Lieutenant
Stoll bekundet in dem Schreiben, daß das Leben für ihn
werthlos geworden, da auch ſeine letzte Hoffnung, eine
Hauptmannſtelle bei der Infanterie zu erhalten, jetzt dahin
ſei. Für dieſen Mißerfolg in ſeiner militäriſchen Laufbahn
macht Stoll Haup mann Solm allein verantwortlich. Aus
dem Schreiben geht unzweifelhaft hervor, daß Stoll, ehe er
den Racheakt an ſeinem vermeintlichen Feind ausgeübt, mit
ſeinem eigenen Leben bereits abgeſchloſſen hatte.

(Entſchädigung.) Am 30 Nov. 1889 wurde der
Brüſſeler Stadtrath und Ober Gerichtsrath Georg Bergmann
auf einer Hirſchjagd erſchoſſen. Der Gerichtshof von
Neufchäateau, in deſſen Bezirk das Jagdunglück vorgefallen
war, eröffnete eine Unterſuchung, welche ergab, daß einer
der Jagdgenoſſen Bergmanns, der Brüſſeler Gemeinderath
Alfred Allard, ſeinen Amtsbruder durch einen unvorſichtig
abgegebenen Schuß niederſtreckte. Gegen Allard wurde da
rauf hin die Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben.
Nach mehrtägiger Verhand)ung fällte der Zuchtpolizei Ge
richtshof von Neufchäteaun jetzt ſein Urtheil, welches den
Stadtrath Alfred Allard ſchuldig erklärt, zu 1000 Franken
Geldſtrafe und I 000 Franken Entſchädigung an die
Wittwe und die Kinder des Getbdteten verurtheilt. Be
merkenswerth iſt übrigens, daß ſowohl der Verurtheilte wie
Der von ihm Erſchoſſene, ſchon früher Proben beſonderer Un
geſchicklichkeit auf der Jagd abgelegt haben. Allard hat
ſchon vor Jahresfriſt einen ſeiner Jagdgenoſſen angeſchoſſen,
und Bergmann war wegen fahrläſſiger Tödtung einer
Päuerin in Unterſuchung gezogen

(Der Bacillus), der nachgerade das Univerſum be
droht, iſt vom italieniſchen Profeſſor Mario Sommola nun
mehr auch in den Poſtbriefmarken entdeckt worden
Außer dem Papiergelde ſoll die Briefmarke weſentlich ge
eignet ſein, anſteckende Krankheiten in die fernſten Regionen
zu verbreiten. Für beſonders „gefährlich“ erachtet Sommola
ſolche Marken, die man an einer Ecke „anleckt“ und zur
Antwort gleich mitſchickt, weil, wenn man ſich derſelben be
dient, gleich eine Verpflanzung des Bacillus in den Organis
mus erfolgt. Was wird Dr. Stephan dazu ſagen

Neue Petroleumquelle) Jm Hagenauer
Walde, im Felde des Bergwerks Oberſtritten, der Surburger

worden, welche 50 Faß frei ausfließendes Oel in 24 Stunden
liefert. Es iſt dies daſſelbe Quantum, welches auch von
der Quelle in Pechelbronn gewonnen wird, welches 5 km
von Oberſtritten entfernt liegt. Unter dem Haceenauer
Walde befinden ſich alſo, wie der neue Fund beſtätigt hat,
unter hohem Drucke befindliche Erdöllager. Die Bohryver
ſuche wurden durch die Firma Bleichröder in Berlin ge
macht.

Fahrplan vom 1. October 18839.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 14 M. (Cour.-3.), 6 U. 48 M.*, (1.
4. Kl.), 8 U. 58 M. (Schnellz. I. -3. Kl.), 10 U. 5 M.
(1.--4. Kl.) Vm., 12 U. 40 M. (1.--4. Kl.), 3 U. 57
M. (2.--4. Kl.), 4 U. 59 M. (1.--4. Kl.), 5 U. 17 M.
See Nm., 7 U. 43 M. (2.--4. Kl.), 9 U. 3 M.
(Schnellz. L.--8. Kl.), 10 U. 51 M. (I.-4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:Halle Berlin: 4 U. 19 M. (Schnellzug), 4 U. 35 M.
(Schnells 7 U. 25 9 U. 18 M. (Schnellz.), 11 U.
Vm., 1 U. 40 M., 5 U 39 M. (Schnellz.), 6 U. Nachm.,
9. U. 35 M. (Schnllz.), 11 U. 35 M. Abds.

Halle Leipzig: 3 U. 10 M., 4 U. 25 M. (vom 1. Nov.
ab 1 Stunde ſpäter), 6 U. 40 M. 7 U. 36 M. (Schnell
zug, s U 49 M. 10 u. 15 M., 11 u. 40 M. V

U 40 M., 8 U. “53 M. 5 U. 5 M. (Schnellz) Nm,

6 V. 25 B. 18 8 20 l.11 V. Abds.

G U. 46 M.31 M. (Schnellz) Vmn., 1 U
S M. 5 U. 50 M. Nimn., 8 U. 33 W

10 U. (Schnellz.) Abds., 14 U. 33 M. Nachts
(Gis Chthen)

Halle --Nordhauſen: 5 U. 10 9 U. I U. 43 W.
Schnellz.) Bm., 8 U. 5 M., 5 U. 50 M. Nm., 9 U. 30
M., 10 U. 32 M. (Schnell.) Abds.

Halle Halberſtabt: 7 U. 45 11 35 M. Br.
3 U. 5 M., 6 U. Nut., 9 U. 25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 29 M. V 1 Y. 33
M. Nm., 6 U. 31 M. (Schnellz.), 9 U. 33 M. Abds.

Nach Weißenfels 6 U. 9 M. (1.-4. Kl.), 7 V. 54 M.
(Schnllz. I. -—-3. Kl.), 10 U. 98 M. (1.--4. Kl.), 11 B.
46 M. V. (Schullz.), 12 U. 56 M. (2. 4. Kl.), 2 U.
34 M. (I.-4. KI.), 5 U. 43 M. Nm. Schnellz. I.
Kl.), 6 U. 39 M. (I.--4. Kl.) 10 U. Abds. (1.- 4., Kl.),
11 U. 23 M. Nachts (Kour.Zug).

Anſchläſſe:Lorbekha-Leipzig: 4 U. 8 M. (Schullz.), 4 U. 15 M.
6 U. 28 M., 8 U. 53 M. u. 9 U. 54 M. Vm., 19
28 M., 4 U. 39 M., 5 U. 9 M. N. (Schnllz.)
U. 28 M., 8 U. 58 M. (Schnllz. I. --3. Kl.), 10 U.

Weißenfels Zeitz 7 8 U. 32 M., h U. 35 M.
I. -—3. Kl.) Bmn., 12 U. 25 M., 4 W. 39 M. Nm., 6
23 M. (Schnllz. 1.-—-3. Kl.), 10 U. 45 M. Abds.

Naumburg Artern: 7 U. 25 M., 12. U. 5 M. Vm., 3
U. 55 M. Nm., 8 U. 20 M. Abds

Neu Dietendorf--Jlmenau: 1 U. 59 M. Nachts, 6 U. 55 M.
10 U. 40 M. Vm., 2 U. 5 M., 2 U. 33 M. Nm. Schnell
zug), 6 U. 48 M., 8 U. 21 M., 19 U 30 M. Abds.

Gotha-Ohrdruf: 7 U. 10 M., 10 30 M. Vm., 3 U.
20 M., 7 U. 5 M. Nm., 9 U. 15 M., 11 U. 9 M.
Abds. (nur Sonntags).

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 55 M., 10 U. 55 M. Bm., U.

45 M. Nm., 6 U. 55 W., 10 U. 26 M. Abds.
Ab Mücheln 5 U. 4 M., 8 U. 53 M. Vm., 1 B.

24 M., 3 U. 50 M. Nm., 9 U. Abds.
e

Boörſen e WBertchte.

Halle 3. Aprib 1830
iſe mit Ausſchl. der Maklergebühr fär 1000 kg netts,
a. gefragt, 180 bis 192 Mark. Kogges, gefragt

Werſte, beſfer, Brau- 199 bis 912 Mi
ergerſte 135 165 Hafer, feſt 172 is 177

neuer bis Mark. Mais 1422--142 Mark
Buübſen, Sommer ohne Angebot

8 r. Kümm l. ausſchließlich
39 40 Mk. Starke

Kilo Inhalt ver 2909 Kilo
Heigene, ruhig 39,50 40, d

Preiſe ver 100 Kilo
nette. 0 Mk. Bahnen 17—18Mk. Kleeſa Lu zerne 130 160 Mk.Schwediſcher Klee 90 120 Mk. Weißklee 6090
Mark. Esparſette s0-—31 Mk. Futterartikel: ruhig,
St rehl, 13,50 14,50 Mark. Roaggenkleie,
10,25 10,75 M Weizgenſchalen 956 10 Mark

10,00. War Malzke lnbunte 909 980 e Oel
F Mk. Malz 33,50-—-35 09 e R
68,0 r olentn, 25,50 Mk. Solarsi,
17 50 00,00 M Sptrites, 10
ruhig, Kartefſel- zit 50 Be

J weit 79 r. Werbegnahfabgabe 34 89
Halle, 3. April. Bericht über Hen und Stroh

Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. Rogge e e
(Handdruſch) 3,25-—3 50 Mk. e aſchinenſt roh (leſe)
vis 3,00 Pek. Hieſtges Heu bis k. Aus
wärtiges Heu 8,75 4,00 Mk. Kleehen 375 400
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
Prima Torfſtren 1,55 Mark. Selkunda Torfſtreu
45 M.

S

Schul

vater, Großvater und Schwager, der Stell

Bruchmühle benachbart,

e e nLar dieſen Shetl Kkernkmmt die Redagctton dem
Dublikum gegenkher Keine Berantwsrrung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Oſterfetertag predigen

PDornlirche. 10 Uhr: Prediger David.
2 Uhr Diaconus Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger David.

Der Nachmittags Gottesdienſt be
ginnt von jetzt ab um 2 Uhr.
Etadtkirche. 10 Uhr Diaconus Block.

a Uhr: Prediger David.
Beichte und Abendmaßhlsfeier.

Jrüh 8 Uhr: Paſtor Werther. Anmeldung
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt. Diaconus Block. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für die deutſche

Diaspora.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
Lheilung der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

Am 2. Oſterfeiertag predigen
Domkirche. 10 Uhr Diaconus Bithorn.

2 Uhr Paſtor Werther
Stadtkirche. /210 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Diaconus Block.
Beichte und Abendmahlsfeier.

Früh S Uhr: Dige Block. Anmeldung
Im Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienft. Paſtor Werther. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte
und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und heiliges Abendmahl. Paſtor Delius.

Den 2. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr,
Jünglingsverein.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß heute Morgen 1 Uhr unſer
lieber Sohn und Bruder, der Maurer

Gustav Kässmer,
in ſeinem noch nicht vollendeten 30. Lebens
jahre nach kurzem aber ſchweren Leiden ſanft
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Familie Kässmer.
Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag,

Uhr, von Fiſcherſtraße 10 ſtatt

Fodes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied nach

kurzem Krankenlager ſanft und ruhig mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger

machermeiſter
Louis Jämtfehen,

im 80, Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 2. April 1890.
Die Beerdigung ſindet Sonnabend Nach

iſt eine Petroleumquelle erbohrt 41 M. Abds.

Tode Amreige
nach kurzem aber ſchweren Leiden unſere kleine
liebe Minng im Alter von 2 Jahren 3 Mon.

Dieſes zeigt tiefbetrübt an
O. Weniger nebſt Frau u. Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr ſtatt.

Es wird bekannt gemacht, daß Druck
Exemplare der ſtädtiſchen Haushalts- Ekats pro
1890791 zur Abholung in unſerm Communal
Bürean bereit liegen.

Merſeburg, den I. April 1890.
Der Wagiſtrat.

Freiwillige Verſteigerung

FEktwoen den 9. April er.
Vornatttogs vom 9 Uhr verſteigere ich freiwillig im Hotel zum halben
Mond hier die zur Kaufmann Graefeſſchen
Nachlaßmaſſe gehörigen

Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke,
insbeſondere

1 Schreibſecretair, 1 Sopha, div. Schränke,
Tiſche, 1 großen Spiegel, ſowie Haus und
und Küchengeräch.

Merſeburg, 2. April 1890.
Tag Ger.Vollz.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnge
bände an der Saale, vis à vis dem Schloſſe
gelegen, ſowie zwei kleine neue bürgerl. ein
gerichtete Wohngebäude ſtehen preiswerth zum
Verkauf. Jm erſtgenannten Gebäude iſt die
erſte Etage mit Dachgeſchoß, beſtehend aus 6
heizbaren Zimmern, Kammern und Zubehbr,
auch mit Garten, zu vermiethen und vom
1. October er. ab zu beziehen.

Näheres bei lin Poser,
Baugewerksmeiſter.

Hauſpäne Verkauf.
Sonnabend Nachmittag von 2 Ahr ab,
ſollen auf dem Werkplatze,

Verlängerte Annenſtraße Nr. 8,

ein großer Poſten Hauſpäne
in kleineren Partien öſſentlich
meiſtbietend verkauſt werden.

er
Ein Aughund

iſt billig zu verkaufen Neumarkt 76.
Auch ſind daſelbſt noch einige Eentner

frühzeitige Kartoffeln zu verkaufen.

Bauplätze
verkauft W. M. Teulber, Bürgergarten.

12 000 Markt
auf ein neugebautes Hausgrundſtück zum 15.

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft Donnerstag den
3. d. M. trifft
wieder ein Trans
portoſtprenßiſcher
und ſteht preisPferde ein

werth zum Verkauf.

Jühelm Ahnert,
Merſeburg.

Fuhre Dunger
zu verkaufen Halleſche Straße 23

Ein Läuſerſchwein zu verkaufen
Bäckerei

Sceimetrass e

zu beziehen. Preis 45 Thlr.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein kleines Logts zu verm ethen

Roſenthal 11.
Ein T en mit Wohnung ſowie auch

das Worhanclel Gesehäſe 1. Juli
oder 1. October zu vermiethen

Breiteſtrafze 3.
Daſelbſt iſt guch ein Kranken fahr-

SExuEal billig zu verkaufen

Eine ParterreWohnung
3 Stuben, Kammern und Küche, vollſtändig nen
eingerichtet, zum 1. Juli oder früher zu be
ziehen, und eine ſehr
Wohnung, 1. Juli beziehbar, iſt an einzelne
Leute zu vermiether.

Heinurieoka Solhauutſtee,
kleine Ritterſtraßße 17.

Ein Laden mit Wohnung, kleine Ritter
ſtraße Nr. 13, zum 1. Juli zu vermiethen.

Fax Vlgunt, Lederhandlung
Verläugerte Annenſtraße Nr. 8 iſt ein

ſchönes Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen u Juli zu beziehen.

Ein kleines Logis, Stube, Kammer und
Zubehör iſt an eine ruhige, alleinſtehende
Perſon zu vermiethen. Zu erfrag. in d. Exped.

Mehrere Familien Logis ſind zu vermiethen
Friedrichſtraße 8

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube und
eine Schlafſtelle offen.

An einzelne Leute iſt eine Stube zu ver
mierhen und 1. Juli zu beziehen.

Zu erfragen Hälterſtraßze 19 I.
Saalſtraße 12 iſt eine Wohnung zu ver

miethen und I. Juli zu beziehen.
Ein Logis, von Stube, Kammer, Küche,

geräumigem Vorſaal und ſonſtigem Zubehör,
zu vermiethen und I. Juli er. zu beziehen

l. Ritterſtraßße 2.
Eine Wohnung mir Zubehör zu vermiethen

und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Familten Wohnung (Stube, große Schlaf
ſtube, große Küche und Zubehör, Waſſerleitung)
zum 1. Juli zu beziehen.

Grrüunnraa, Friedrichſtraß 83.
Eine große freundliche Wohnung, 3 Treppen

hoch, mit Waſſerleitung, Mitte der Stadt, für
60 Thaler zum 1. October zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,

iſt ſoſort zu vermiethen und 1. Juli bezieh

bar. B. Sehuwig jum-Ein keines Logis zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes
Aerburgſtr. 6 Nieher e e
früher zu vermiethen. Eliſe Körner

Ein Vogis iſt zu vermiethen und ſofort
oder 1. Juli zu beziehen

Gotthardtsſtraße 372.
Die erſte Crage imt Balcon, Malzerſtr. 15

iſt ſofort zu vermiethen und I. Juli zu be

ziehen P. V. Benneke-Stade, Kammer, Kuche inſt Zubehsr iſt
ſofort zu beziehen Halleſche Straße 23.

Logis fur einzelne Leute zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

gr. Sixtiſtraße 4
Eine Wohnung,

Stube, Kammer, Küche, Keller und Boden, zu
vermiethen und I. Jult zu beziehen

Steinſtraße 5.

Johannisſtraße part.
S Eine keine Wohnung Stube, Kammer und

Zubehör, iſt an eine einzelne Frau zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Wohnung,
freundlich gelegen, ſofort für 80 Thlr. zu ver
miethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Herrſchaftliche Wohnung, Nähe des
Bahnhofs, wird zum 1. October a. e. geſucht.

Kug. Riecke, Geiſel Nr. 2.
Zwet elegante Wohnungen in der erſten

Etage ſind zu vermiethen und ſofort oder
d 1. Juli zu beziehen Reumarkt 22/22.

Ein Logis für 40 Thlr., desgl. eins für
24 Thlr. incl. Waſſer an anſtändige, pünktliche
Leute zu vermiethen Breiteſtraße 10.

Die Etage meines Hauſes iſt I. Oetbr. gu

mittag 3 Uhr ſtatt.
Juli auf erſte Hypothek geſucht. Offerten
unter G. in der Exped. d. Bl. erbeten

vermiethen.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben
Kammern, Küche und Zubehbr, Waſſerleitung
zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen.

G. Giwrünennen, Friedrichſtraße 82.
Eine bequeme Wohnung beſtehend aus

Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort

zu vermiethen an ver Geiſel 4.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 ab itner/,

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
Jnmli zu beziehen Halleſche Str. 21

a C. Memezen, Gotthardtsſtr.
Ein Von s ſofort oder I. Jult zu hegtehena Vortverk 10.

e

Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Jull

freundliche kleinere

Friedrichſtraßze Nr. 3.
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erfragen in der Exved. d. Bl.

Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern,
Hüche, Keller und Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Näheres Halleſche Str. 10.
Eine Wohnung, St., K., K und Zubehör
zu vermiethen. Näheres Halleſche Str. 21,
1 Treppe

Freundliche Wohnung (Stube, Kammer,
Küche und Zubehör), Preis 28 Thlr. an einzelne
anſtändige Leute zu vermiethen

Waumburger Straße 9 e.
Stuvde, Kammer, Küche zu vermiethen

Roſenthal 12.
Ein kleines Logis zu vermeethen

Roſenthal 12.

ine Wohnung b Wartt 26
Eine Herrſchaftliche Wohnung

zu vermiethen und Juli u beziehen bei

G e er e gerrein Logis, von Stube, Ham-
mer und Küche werd ſämmtlichem
Zubehös, iſt zu vermiethen und

Juli 1890 zee beziehen
Clobigkauer Str. 3 b.

Eine keine Wohnung zu vermiethen Preis
60 Mark). Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

In meinem Hauſe,
Gotthardtsſtraße Nr. 38,

iſt die obere Etage per I. October a. c. zu
vermiethen und zu beziehen.

C. F. Meiſter.
Eine freundlich möblirre Stube iſt ſofort

der ſpäter zu beziehen Wiphherg 19.

Eine freundlich möblitre Stube iſt ſofort
zu beziehen Unteraltenburg 44

3 Sehlaſsgellemn ſtegen offen und ſind
ſofort zu beziehen Unteraltenburg 26.

in Laden mit Wohnung
wird zum 1. Juli 1890 zu miethen geſucht.
Offerten erbeten unter Chiffre R. Se in der
Exped d. Bl.
Metne Wohnung beſterdet ſich
Vntkenplan Nr. 2, Etage.

(reisphyſcus Dr. PenKert,
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich nicht mehr lawlat Nr. 2, ſondern
Kotthardtsstrasse Nr. 21
e K. Vüſteneck,

Schubmachermeißer.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Breitestrasse WVr.
Julius Weddy,

Maler u. Lackirer.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich jetzt z

Friedrichsetrasse Nr. 10
wohne.

Robert Rollſnk,
Schuhmacher

Eiſerne Dachſenſter
empfiehlt billigſt J. G. Hippe,

Klempnermſtr.
Zugher, geml.. à Pfd. 28 Pfd., bei 5

Pfd. à 27 Pf.,
Prodzucker à Pfd. 34 Pf., bei Broden

à Pfd. 32 Pf.,
feinſtes Schmalz (garantirt rein) à Pfd.

46 P 10 Pfd. Mk. 4,75,
Margarine in allen Preislagen,
feinſten Wein Doſtrich à Pfd. 20 Pf.
Ipfelwein, feinſte Qualität, à Ltr. 35 Pf.,
Raitrauk, ſowie div. gute Weine.
Rreißelbeeren, Schnittbohnen, Senf

feſfer- und ſaure Gurken etc
enpfiehtt Otto Zachow,
Geſchäfts Verlegung.

Nit heutigem Tage verlegte ich mein

arbier 1. Friſeur Geſchäft

Entenplan Nr. 2.
Ich bitte die hochgeehrten Einwohner von

erſeburg und Umgegend, das mir ſeit vielen
Jahren in ſo reichem Maaße entgegengebrachte

ohlwollen, wofür ich hiermit meinen beſten
Dank ausſpteche, auch auf mein neues elegant
kingerichtetes Geſchäft zu übertragen.
Indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht
ſein werde, alle mich Beehrenden nur in cou
länteſter Weiſe zu bedienen reſp. bedſenen zu
aſſen, zeichne ich mit aller Hochachtung

Bdwin Blenzel's Witwe.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen. Zu

meinem Geſchäfte u icht

Anuctiom,
Sonnabend den 5. April a. c., vormittags

9 Uhr, verſteigere ich Markt Nr. 7 im Runkel'schen
Hause einen Poſten

SommerUmhänge, Paletots und Regenmäntel

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Die Beſichtigung derſelben kann von 1/8 Uhr an ſtattfinden.

Oerael ere S SAuetionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

(8/09

e

J S J WSohlossfrelheit-Lotterte,
Aehung II. Klasse am I4. April.

Gwrögsster Gewluann II. E. G Ha eünaster r E.Original oose zu Plangreisen
e be T M. 36. e M. 18, i Mk.Amnthet-Voll- Loose

Antheile an in meinem Besitz belindlichen Original-Loosen vnd für alle fünf Klassen
gültig

Mk. 50, Mk. 25, e Mk. 12,25 32 Mk. 6,25empfehlt und versendet so lange Vorrath reicht gegen Einzahluog des Betrages auf
Postanweisung.

Carl Heintze, Bankgeschätft,
Berlin W., Vnter den Linden 3.

Prwatrealschule von O. A. Toller,
Meiſe Centtalſtr. I.

Die Schule hat die Einrichtung einer ſechsklaſſigen Realſchule; ihre Reifezeugniſſe be
rechtigen zum einj. freiw. Militärdienſt. Penſtonat und Arbeitsſtunden. Proſpekke gratis
und franco. Anmeldungen nimmt entgegen der Direckor Otto Wollew- (H. 33709.)

vchfeine Ringäpfel, Nähmaſchinenà v Pfs u e ihren nete 23.
A. B. Sausrbrsey.Fleischpasteten r Sache mann

von
Fr. Schreiber s Conditorei. A. Wurghardl
t tet en Wonillonriczrfurt i. Ruppertsburg in der

J Rheinpfalz empfiehlt ihr bei HerrnGefallenes Vieh Hermann nen in Merſeburg
Sohillinger veſtehendes Commiſſtonslager zur geneigAbdeckereibeſther s Zerſeburg. ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für

Der Feiertage halber nächſten e e r amtlichen
i Unterſuchungen Garantie geDienſtag von Nachm. 5 Uhr ab chemiſcher Unterſuchung ie 9

(eiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
friſches Lichtebier vbgegeben, wie in Erfurt.

in der 8 Oscar Tietze's 9Stadthrauerei. ZwiebelBonbons.
Jm Jntereſſe meines Ge Bestes HIausmitel

vet t gegen Hußen und egf nun Ken FEergtern nenſchaft m S D. S in Dentel e 25, 25, 40 u. 50 ſag uberabſ
daß die lau nuonee zu haben.meinem früheren Locale durch Wo nech nicht vertreten, errichte unter

Auction zum Verkauf zu ge
langenden Sommerumhänge.
Paletots und Regenmäntel

kauft
ſtets

ſehr günſtigen Conditionen aller Orten
Verkaufsſtellen. (Nr. 1413.

Osenar Tietze, Namslanu (Schleſ.)

JohanmodeerVein,
entſtammen. 3 ſüß und kräſtig, pro Flaſche 75 Pf., empfie

Adolf Schäfer u Soauer
em! erſ reGrſatz für Streuſtroh

bilden die äußerſt billigen

Nindſchälſpäne,
die 2ſpännige Fuhre zet Mk.
die 1ſpänntge Fuhre zu Mk. I.

Zu haben

GIan2ztapeten
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

übexallhin francs.n Minden i. Weßfalen.

e ebeſtes derrtſches Jabrikat, empfehlt unter mehr

Germamniſche

FiſchGroß Handlung.
Prima lebendfriſch: Cabliau,

Schellſiſch,
Zander.

Eingewäſſerten Stockſiſch.
Kappel' ſche Bücklinge.

RKreaährenemn,

Freitag friſche Kaldannen

empfiehlt o. Beiohharat.
e

Gras Samen.
Engliſches Raygras, a Qual.

Thiergarten-Weifchung.
Feinſte Raſſen Wiſchtmg.

VeruGuans. Hornſpäue

3 M Es SVlumendünger. AgffoBoſt.
Warum verekts, kaltflüſſtges, S

Genniüses, amnem- u. Veel-
Swranerz, alle Arten in beſter, keime

fähige Waare SSterkzwiebeln
c. 2c empfiehlt K. 29012)

Vyyef Goingt Sperigl Jrn Kellan, Eatgenhanelnng,

t affe 6,Halle aS. e Hallgaffe 6
vis der Marktkirche

Alle Sorten Hlrzen-, Gras und
Gemüſe Kaganren, früheſte edle Sorten
Erbſen u. Sohnen-, Zuckerrüben

und Futterrähenkörner, ſowie
Gurkenkörner empfiehlt
Reumarlt 75. Jeſus Thomas

Harnirte Damenhüte

P
empfiehlt eine große Auswahl von 3 Mk.
50 Pfg.

33Kinderlüte
von 75 Pfg. bis zu den theuerſten Preiſen.
Ungarnkrte Hüte ſehr billig.

Benmno,
Delgrube 26.

Tanzunterricht.
Der Privat C el beginnt Mitt

woch den 16. April für Herren und Freitag
den 18. April für Damen abends 8 Uhr in
der „Kaiſer Wilhelms Halle“. Anmeldungen
nehme noch entgegen Schingleſtr. 10, 2. Etage.

K. Eben gg-
Funkenburg,.

Den 2 Feiertag von abends 77, Uhr ab
Tanzmuſik Waren clüen-

Saale Schloßchen.

Sonnabend Abend Salzknochen.

G. Se
Sonntag den I. Ofſterfeiertag Tanben

auskegeln, wozu freundlichſt einladet
Kark Weber.

Lindner s Reſtanration.
on Sonnabend an Boelkhbüeu.

Thüringer tlof
Empfehle während der Feiertage

ff. Jagerbier und Vockbier
aus der Dampfbierbrauerei von C. Berger,

ſowie ſ. Lichtenhainer und Ber
liner Weißbier

Empfehle gleichzeitig von Sonnabend
ab mein neues ſranzöſtſches Billard

Sonntag den 1. Feiertag früh von
S Uhr ab Speckkuchen.

Hochachtungsvoll

Oswald evimg.
Mehler's Reſtauration
empfiehlt von Sontrgbeted Abend
ab außer ff. Lagerkten

ßer
d Den 1. und 2. Oſterfeier-

tag friüseelne Béerilleen anne
Sgocls Krach

Auf meine Ke gelegen mache
hriger Ssrantie zu billigſten Preiſen

Merſeburg, den 1. April 1890.
g. Hartung, Gottharbtsſtr. 18. Konigsmühls Merſeburg. beſsnders aufmerkſam

Es ladet freundlichſt ein D. O.



Geſang-Verein GermaniaDe ſang ſeine Abendunterhaltung und

nzchen am 3. Ofterfetertag den 8. April
1890 in den Räumen der Reichskrone ab.
Dies unſeren Eingeladenen zur Kenntniß

Der Vorſtand.

F.
Den 2. Oſterfelertag Wennwozu ergebenſt einladet J th.
S

Den l. Oſterfeiertag früh
Speckkuchen und Bockhier. S

G. L Cas.
Zum 2 e große Tanzmuſik

bei gut beſetztem Orchefter.

ein Aragrrustüm.T Augarten.m I. und 3. Oſterfeiertag von ſrüh 9
Uhr ab Speckkuchen. Gleichzeitig empfehle
f. Bockbier ff. Framz Parnekiuus,
Reſtaurant zum 9 Kronprinzen.

Heute Freitag von früh 9 Uhr ab
Speckkuchen.A. Nieae

F. Kämmer's Reſtauration.
Während der Oſterfeiertage Woekbier.

Den 1. Feiertag von früh 9 Uhr ab
ff. Speckkuchen ff.

Funkenburg.
Jch empfehle zum 1. und 2.

Gofe. Brrgamnchüm.
J

CeräDen 2. Oſterfeiertag, von Nach
mittag 4 Uhr an,
grosse Tanz musiſ,

wozu freundlichſt einladet
G. LuCas.

Kegelcluh Fähnchen.
Sonnabend alle Mann zur Stelle.

GutmannsReſtanration.
Morgen Sonnabend v. abends 6 Uhr ab

Salziknmornen.
e.
Morgen Sonnabend von 6 Uhr abends ab

So lzmenem, wozu ergebenſt einladet
Franz Janckus.

Reicohskrone,
Einen guten Mittagstiſch im Abonnement

empfiehlt von 60 Pf. bis 1 Mk
Reinholcl Walthen,

Kaiſer Wilhelmshalle S
Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags 3 88

Uhr an W Ballmuſik, W wozu er

S W. W er Teuna.
1. Oſterfeiertag,

Nachmittag von 3 Uhr ab,

Goncert
von der Capelle des Herrn Stadtmuſik

directors Krumbholz.3. Oſterfeiertag, Rachmtkag u. Abend,

G BaIImus i.
Empfehle f. Wayriſch Wier

Faß,von

x Volkbier,

gut gepflegte Goſe.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Früedrieh Grosse

Gens e.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag 3

Uhr ab, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

B. r

Es ladet ergebenſt e

Feiertag
ff. Bock- und Lagerbier ff. und Döllnitzer

M billigſten Preiſen.

Hausſchuhe in Leder, Plüſch und Zeug.

Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publikum die
ergebene Mittheilung, daß ſich mein

abak u. CigarrenGeſchäft
von heute ab im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſters Scholz,

Gotth ardtsſtraße Nr. 29,gegenüber meiner e Wohnung, befindet. Für das mir ſeit

15 Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte, mir daſſelbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Robert Mühlpfordt Witw.

An a Ahtel!Regen Aagteh,

Regen-Paletots,

Jaquets,
Visgites,

Fichus,
Promenaden,
LKinder-Mäntel,

Jaquets

nen
nun nnnnRn

i

9

in größter Auswahl,
billigſten Preiſen empfiehlt

e S

neueſten Modellen zu

Geſchäfts CEröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze

Breitestrasse Nr. 7 eine
Material Colonial und Cigarren Handlung
errichtet habe.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, nur allerbeſte Waaren zu den
denkbar billigſten Preiſen meinen werthen Abnehmern zu bieten, und
bitte daher um gütigſt geneigten Zuſpruch.

er enBreiteſtraße 7 (Ecke der Kreuzſtraße).
e eeeeeereeeeeeeeeeeeeleeeeeeeeeeereeeee h SonnabendW. friſche hausſchlachtene Wurft! t

Otto Ritter, 1 Annenſtraße l.

8

88

233338883338383338383888838 6000e e e 8338850888888388838888888Das Scht Mwogreulager von A. Leber,

Nr. 90 Neumarkat Nr. 10,.Nſempfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager in Schaftſtiefeln, Stulpenſti eſeln,

Stiefeletten und Halbſchuhen in allen Größen und Facons.
Grotzes Lager in Conſirmanden Schuhen und Stiefeln zu den

Große Auswahl in Damen Mädchen und Kinder
ſchuhen und -Sttefeln von den Feinſten bis zu den Gewöhnlichſten, ſowie

Beſtellungen nach Mag werden prompt und ſauber ausgeführt. J. O.

Sonnabend den 5. d. M. erhalten

wir in großer Auswahl
Ardenner

u. däniſche Pferde.

Gr Jirenl.eben Den a Werlag v von Th. n Merſeburg.

88 Reſſaurakion ſ. iefen Kel

Lulſcher Thlr van
Sonnabend den 5. d. M. Versam

Rhung im Caſino.

Kußerordentliche
FachvereinsBerſammlimder Maurer von Meee

und Vmgegend
Sonntag den 1. Fetertag, nachmittags N

im Vereinslokal Casimo.
Tagesordnung

Zweck und Ziele der Organiſation,
9 Anmeldung neuer Mitglieder.
3) Verſchiedenes.
4) Fragekaſten.

Um zahlreiches und e Erſcheh
bittet Der Vorſtand

Die Kranken Steuerer hebung der
Hrtskrankenkaſſe der Tiſchle

und verwandter Gewerke
findet Sonnabend den 12. April faatt,

Wer Vorstand,
GeſangVerein Huidhält am 2. r abends 8Ahr,

Thüringer Hofe ſeine Aben dunter
haltung u. Tünzehem ab. Freun
und Gönner des Vereins ſind willkommen

Der Vorstand

O.
Montag den Oſterfeiertag gro

Tam eng k. Es ladet ergebenſt ein
Heyme, Gafſtwirth

99 S 7 PReyoMännerTurnVerei
I. „Oſterſeiertag: en ſcweſtsan

8 Uhr „Zur Funkenburg“.2. Feiertag: Turngang nach Wegwitz W
marſch früh 7 Uhr vom Domplat ans

Der Vorstand
So Allgemeiner Turnder

J Turn fahrt
Sonntag den I. Oſterfeiennach Aen

Sammelort an der Neumarh
kirche. Abmarſch präcis 1 Uhr mittags

Die Turnfreunde, Turner und Jugend
turner werden gebeten, ſich zahlreich zu h

theiligen. Der Turnwart
Turnverein „Rothſtein.
Wir machen hiermit allen Mitgliedern di

traurige Mittheilung, daß heute Nacht
Uhr unſer Mikglied, der Maurer

Guſtav HKäüßner,
im 20. Lebensjahre nach kurzem aber ſchwer
Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Das Begräbniß findet om 1. Feiertag, na
mittags .4 Uhr ſtatt. Die Vereinsmitgli
werden erſucht, ſich recht zahlreich zu betheiliy
Sammelplatz. Mälzerſtraße 8 (nachmitta

Uhr). Der Vorstandv Kaminsky.

So Wenctker“s
Bestaurant

empfiehlt zum Feſte
friſchen Maitrank

aus grünen Kräutern.
ff. Münchener und Lagerbier

wmnd Bouillon
8 Aal in Gelée, friſch eingelot

und Aal, gerauohert.

Sonnabend Abend von 6 Uhr abknochen mit Meerrettig. errs

d z eReſtaurakion J. Lieſen Kellt
Se e d. 5. u. Mponnlege 6.3

F großes Botkbierf
r mit muſikaliſcher
e UnterhaltungDſterfeiertag von früh 9uſr aDen

Speckkuchen u. ſſ. Bockwürſthen

Es ladet ergebenſt ein A. Liebrau.

n Aderb ahren, wiGin Knecht, Den et
Oberbreiteſtraße

Einen Lehrling ſucht zu Opern
Ed. Otto, Tiſchlermeiten

Ein Hund h dieSteuermarke Nr. 2649)holen Nenmarkt
T goldener Manſchettentnorf m

Abzugeben gegen Peter un r n.

Adje Paul
Gieb mir e e grüß Deine Fran

meine Kinder! Jetzt jehts ins Wehr

F
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